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Sehr geehrter Klubvorsitzender/Klubobmann/Obmann!
                                                                            



Graz, am 15.12.2006

Mediations-Forderungskatalog

Vorschläge für verstärkten Einsatz des Instrumentariums Mediation

Die Zahl von Konfliktfällen in unserer Gesellschaft ist – wie Sie aus eigener Berufserfahrung wissen und täglich aus den Medienberichten entnehmen - stark im Steigen begriffen.

Es gibt daher einen zunehmend gesellschaftlichen Bedarf an konstruktiven Konfliktlösungs-Varianten, wie insbesondere der Mediation.

Um den Nutzen der Mediation als erfolgreiche Konfliktlösungsmethode im Alltag, in der Wirtschaft und im Umweltbereich den Menschen näher zu bringen und damit eine gesunde Konfliktkultur im Land zu initiieren, haben im Sommer d.J. erstmals in der Steiermark 3 Mediatoren-Gruppen, und zwar das Grazer Netzwerk Mediation, der Verband Steirischer Rechtsanwalts-Mediatoren und die Expertsgroup der Wirtschafts-MediatorInnen in der Wirtschaftskammer Steiermark eine gemeinsame Initiative für professionelle Konfliktlösungen für eine „konfliktfreie“ Steiermark gestartet. Durch konkrete Leistungsangebote sollen die Vorteile dieses Weges der Konfliktlösung bekannter gemacht werden. Mit kostengünstigen Erst-Checks bei Konflikten im öffentlichen Bereich, in der Wirtschaft und in der Nachbarschaft soll allen Beteiligten eine zukunftsorientierte Konfliktlösung - ohne langwierige und kostenintensive Behörden - und Gerichtsverfahren- ermöglicht werden. Die angeführten 3 Mediatorengruppen ersuchen, den in der Beilage angeführten Mediations-Forderungskatalog dem Nationalrat in Form einer gemeinsamen Initiative zur weiteren Behandlung und Erledigung zuzuleiten!

Wir freuen uns auf eine Nachricht von Ihnen!

Koordinator Dr. Josef Puntigam eh.
Mediations-Forderungskatalog

Vorschläge für verstärkten Einsatz des Instrumentariums Mediation

Präambel

Ungelöste Konflikte jedweder Art ziehen gravierende ökonomische Folgen nach sich. Einerseits wirken sich Konflikte auf die psychische und physische Gesundheit mit den daraus resultierenden Folgen für die betroffene Person aus, andererseits ergeben sich daraus z.B. Arbeitsausfälle, Krankenhausaufenthalte, medizinische Behandlungen, Unfälle, Schul- und Ausbildungsverzögerungen bei Jugendlichen. Abgesehen von der sozialpolitischen Bedeutung gibt es daher auch starke ökonomische Gesichtspunkte, die ein verstärktes Einsetzen des Instrumentariums der Mediation  erfordern!

Die Mediation hat sich als eine wertvolle Methode der Konfliktregelung in nahezu allen europäischen Staaten entwickelt.

· Mediation: Vorteile für die Umwelt und Politik

Im Umweltbereich ist Mediation unter bestimmten Voraussetzungen das Konfliktlösungsmodell der Zukunft als Ergänzung zu bestehenden Wegen bei öffentlichen Projektvorhaben. Die Mitbeteiligung der Bürger führt oft zu besseren und nachhaltigeren Lösungen, die Projekte können für den Projektbetreiber rascher und somit kostengünstiger realisiert werden, und es fördert auch das Vertrauen der Bevölkerung in die Politik und Verwaltung. 

Wir fordern daher:

· Bei allen EU-Projekten und bei Großprojekten soll - ähnlich wie für die Planungskosten- automatisch ein gewisser Budgetansatz für außergerichtliche Konfliktlösungsvarianten vorgesehen werden.

· Bei Projektvorhaben im öffentlichen Bereich sollen frühzeitig, d.h. bereits im Vorfeld von Verwaltungsverfahren, mit betroffenen Personengruppen geeignete partizipative Methoden im Sinne einer Konfliktprävention eingesetzt werden.

· Mediation: Vorteile im Alltag


Im täglichen Leben ist Mediation –rechtzeitig genutzt – ein hilfreicher Weg, um Eskalationen zu vermeiden, gerade wenn es um Streitigkeiten in der Familie, in der Nachbarschaft oder in der Wirtschaft geht:

· Es soll daher gewährleistet werden, dass die Gerichte und Verwaltungsbehörden die betroffenen Bürger über die Einsatzmöglichkeiten der Mediation im gesamten Familien-, Nachbarschafts- und Wirtschaftsbereich ausreichend informieren.

· Weiters soll über die bereits seit vielen Jahren bestehende und großteils noch immer unbekannte geförderte Familienmediation eine groß angelegte Informationsoffensive durchgeführt werden.

· Wie bereits vom Gesetzgeber im Jahr 2004 bei Nachbarschaftsstreítigkeiten begonnen , soll die Mediation im Zivilrechtsbereich bei allen nachbarschaftlichen und familiären Konflikten gesetzlich verpflichtend vorgeschrieben werden, bevor diese gerichtsanhängig werden.

· Mediation: Vorteile für die Wirtschaft einschließlich Landwirtschaft


Auch für die Wirtschaft können kostenintensive Konflikte mit Hilfe der Mediation zeit- und kostensparender gelöst und eine weitere gemeinsame Zusammenarbeit oder Mitarbeit der Konfliktpartner realistischer werden:

· Es soll daher zur Konfliktvermeidung bei Bauvorhaben–ähnlich wie die Baukoordination- die Information über den möglichen Einsatz der Mediation gesetzlich verpflichtend vorgeschrieben werden.

· Weiters soll bei Betriebsnachfolgen und Betriebsübergaben die Information über die Mediation als ein hilfreiches Modell der Konfliktlösung verstärkt von den beratenden Stellen empfohlen werden.

Wir ersuchen Sie als Haupt-Verantwortungsträger...
in der Politik dazu beizutragen, dass mit Hilfe der oben angeführten Vorschläge zum verstärkten Einsatz der Mediation große volkswirtschaftliche Schäden im Gesundheitsbereich (z.B. durch Krankheitskosten), im Arbeitsbereich (z.B. durch Mobbing, Krankenstände)

und im Sozialbereich (z.B. durch psychosoziale Nachbetreuung, Frühpensionierungen) vermieden werden können!

Ergeht an:
1) an die Klub-Obleute im Nationalrat

Herrn Klubvorsitzender, Dr. Alfred Gusenbauer, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien
klub@spoe.at

Herrn Klubobmann Dr. Wolfgang Schüssel, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien

mail@oevpklub.at

Herrn Obmann Dr. Alexander Van der Bellen, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien

infopool@gruene.at

Herrn Klubobmann Heinz-Christian Strache, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien

parlamentsklub@fpoe.at

Herrn Klubobmann Ing. Peter Westenthaler, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien

parlamentsklub@bzoe.at

2) nach deren Angelobung an die neue Bundesregierung, z.H. des Bundeskanzlers


ergeht nachrichtlich an:

a) alle steirischen Abgeordneten zum Nationalrat mit der Bitte um Unterstützung 


Herrn Abgeordneter zum Nationalrat 


Werner Amon, MBA, ÖAAB Bundesleitung, Lichtenfelsgasse 7, 1010 Wien


werner.amon@oeaab.com

Herrn Abgeordneter zum Nationalrat


Dr. Martin Bartenstein, BM für Wirtschaft und Arbeit, Stubenring 1, 1010 Wien


martin.bartenstein@bmwa.gv.at


Herrn Abgeordneter zum Nationalrat


Karl Dobnigg, Sozialdemokratische Parlamentsfraktion, Dr. Karl-Renner-Ring 1-3,
1017 Wien, karl.dobnigg@voestalpine.com 


Herrn Abgeordneter zum Nationalrat


Thomas Einwallner, Karmeliterplatz 5/1, 8010 Graz


Thomas.einwallner@jvp.at 


Herrn Abgeordneter zum Nationalrat


Christian Faul, Siegfried-Esterl-Gasse 30, 8160 Weiz


Christian.faul@parlament.gv.at 


Frau Abgeordnete zum Nationalrat


Anita Fleckl, Ausseerstraße 42, 8940 Liezen


Anita.fleckl@parlament.gv.at

Herrn Abgeordneter zum Nationalrat


Christian Füller, Kaserngasse 22, 8750 Judenburg


Christian.fueller@parlament.gv.at

Frau Abgeordnete zum Nationalrat


Adelheid Irina Fürntrath


Parlamentsklub der ÖVP, Dr. Karl-Renner-Ring 1-3, 1017 Wien


Adelheid.fuerntrath@parlament.gv.at

Herrn Abgeordneter zum Nationalrat


Fritz Grillitsch, Österreichischer Bauernbund, Brucknerstraße 6, 1040 Wien


f.grillitsch@bauernbund.at


Frau Abgeordnete zum Nationalrat


Mag. Elisabeth Grossmann, z.H. Heimo Kos, Telepark 1, 8572 Bärnbach


Elisabeth.grossmann@parlament.gv.at  


Herrn Abgeordneter zum Nationalrat


Mag. Werner Kogler, Der Grüne Klub, Dr. Karl-Renner-Ring 3, 1017 Wien


Werner.kogler@greune.at


Herrn Abgeordneter zum Nationalrat


Dr. Günther Kräuter, Grussach 52, 8101 Gratkorn


Guenther.kraeter@spoe.at 


Herrn Abgeordneter zum Nationalrat


Dr. Gerhard Kurzmann, Grillparzerstraße 49, 8010 Graz


Gerhard.kurzmann@fpoe.at 


Herrn Abgeordneter zum Nationalrat


Dr. Reinhold Lopatka, Lichtenfelsgasse 7, 1010 Wien


Reinhold.lopatka@oevp.at


Herrn Abgeordneter zum Nationalrat


Dipl.-Ing. Hannes Missethon, Parlamentsklub der ÖVP, Dr. Karl-Renner-Ring 1-3, 
1017 Wien, hannes.missethon@stvp.at

Herrn Abgeordneter zum Nationalrat


Josef Muchitsch, Sozialdemokratische Parlamentsfraktion, Dr. Karl-Renner-Ring 1-3, 
1017 Wien, josef.muchitsch@parlament.gv.at 


Herrn Abgeordneter zum Nationalrat


Michael Praßl, 8334 Lödersdorf 33


Michael.prassl@stvp.at


Frau Abgeordnete zum Nationalrat


Sylvia Prettenthaler, Sozialdemokratische Parlamentsfraktion, Dr. Karl-Renner-Ring 1-3, 1017 Wien, sylvia.prettenthaler@spoe.at 


Frau Abgeordnete zum Nationalrat


Barbara Riener, Raiffeisenstraße 124/5, 8041 Graz


Barbara.riener@parlament.gv.at


Frau Abgeordnete zum Nationalrat


Heidrun Silhavy, Karl-Morre-Straße 32, 8020 Graz

        : astrid.prommegger@spoe.at


          Herrn Abgeordneter zum Nationalrat


Erwin Spindelberger, Redfeldgasse 2, 8605 Kapfenberg


Erwin.spindelberger@parlament.gv.at



Frau Abgeordnete zum Nationalrat

           Ridi Steibl, Höhenstraße 28, 8302 Vasoldsberg Ridi.steibl@stvp.at


Herrn Abgeordneter zum Nationalrat


Wolfgang Zanger, keine Adressangabe

Wolfgang.zanger@parlament.gv.at

Frau Abgeordnete zum Nationalrat


Barbara Zwerschitz, Der Grüne Klub im Parlament, Dr. Karl-Renner-Ring 1-3, 1017 Wien


barbara.zwerschitz@gruene.at

b) an den Mediations-Beiratsvorsitzenden Dr.Werner Steinacher, 5020 Salzburg, Jahnstraße 11 mit der Bitte um Unterstützung

c) an das Österreichische Netzwerk Mediation, Geschäftsstelle, 1030 Wien, Weißgerberlände 40/10 mit der Bitte um Unterstützung und Weiterleitung an die Mitglieder des Netzwerks




















Dr. Josef Puntigam, Tel.: 0664/1469122, josef.puntigam@gmx.at, 8010 Graz, Peinlichgasse 3
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